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1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Handelsname:

LOS 11 Aktivator/Kan.

Hersteller:

EURO-LOCK GmbH




Nordweststraße 3




D – 59387 Ascheberg

Telefon: 

+49(0)2593/958870
Telefax:

+49(0)2593/9588729

Internet                              www.euro-lock.de

E-Mail:


b.grehl@euro-lock.de

Notfallauskunft:

Tel: +49(0)2593/958870
Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr







Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

2. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Chemische Charakterisierung:

Lösemittelhaltige Flüssigkeit auf der Basis von Ethylalkohol.

Gefährliche Inhaltsstoffe:
	CAS-Nummer


	Bezeichnung
	Gew.-%
	Symbol(e)
	R-Sätze

	64-17-5
	Ethylakohol
	95
	F
	11


Zusätzliche Hinweise: entfällt.

3. Mögliche Gefahren
Gefahrenbezeichnung: F Leichtentzündlich.

Produkt ist brennbar. Von Zündquellen fernhalten.

R11
Leichtentzündlich.

4. Erste Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise:

Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Betroffene an die frische Luft bringen. Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstlich beatmen. Durchtränkte Kleidung sofort wechseln.

Nach Einatmen:



Bei Unwohlsein Patient an die frische Luft bringen. Bei Beschwerden Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife abspülen.

Nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

Nach Verschlucken:

Kein Erbrechen herbeiführen und Arzt konsultieren.

Hinweise für den Arzt:

Längere oder wiederholte Exposition kann Hautentzündung verursachen. Nach Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen. Wiederholt reichlich Wasser, möglichst mit Aktivkohle, nachtrinken lassen. Beim Verschlucken mit anschließendem Erbrechen kann Aspiration in die Lunge erfolgen, was zur chemischen Pneumonie oder zur Erstickung führen kann. Magenspülung darf wegen der Aspirationsgefahr nur unter endotrachealer Intubation erfolgen. Auf keinen Fall Milch oder fette Öle verabreichen. Verursacht Retardierung (Verlangsamung) des Zentralnervensystems. (Depression of CNS).
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Geeignete Löschmittel:

Co2, Wasser, Löschpulver, alkoholbeständiger Schaum.

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

Wasservollstrahl.

Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Dämpfe und Brandgase nicht einatmen.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung:

Atemschutz tragen.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Schutzausrüstung tragen.

Umweltschutzmaßnahmen:

Nicht in die Kanalisation, Oberflächenwasser oder Grundwasser gelangen lassen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Geringe Mengen verschüttetes Material mit Wasser und Seife dispergieren; größere Mengen mit Sand, absorbieren; jeweils als Sondermüll nach Pkt. 13 entsorgen. Auslaufstelle mit Wasser und Seife gründlich reinigen.

Zusätzliche Hinweise:

Es werden keine gefährlichen Stoffe freigesetzt.

7. Handhabung und Lagerung
Hinweise zum sicheren Umgang:

Die im Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen treffen. Für Sauberkeit am Arbeitsplatz sorgen. Augen- und Hautkontakt vermeiden. 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Von Zündquellen fernhalten.

Lagerung:

Produkt im Originalgebinde an einem gut gelüfteten Ort lagern. Produktreste nicht ins Originalgebinde zurückfüllen; Lagertemperatur von 6°C – 22°C.

Zusammenlagerungshinweise:

Entfällt.

VbF-Klasse: nicht zutreffend

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: entfällt
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

CAS-Nr.
Bezeichnung

Art

Wert
Einheit

64-17-5

Ethylalkohol

MAK (DFG)
960
mg/m3

Schwangerschaftsgruppe C

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Während der Arbeit mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen. Nahrungsmittel nicht in unmittelbarer Nähe aufbewahren. Nach der Arbeit Hände mit Wasser und Seife waschen und nachfetten.

EG-Sicherheitsdatenblatt gemäß EG-Richtlinie 1907/2006/EG, Artikel 31

  Ausdruckdatum: 16.02.09


überarbeitet am: 17.06.08


Seite 3 von 4

Persönliche Schutzausrüstung:

Atemschutz:

Lokale Absaugung.

Hautschutz:

Schutzhandschuhe oder Hautschutzcreme verwenden.

Augenschutz:

Schutzbrille verwenden

Körperschutz:

entfällt

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

	Form:
	Flüssig
	

	Farbe: 
	Grün

	Geruch:
	Alkoholartig


Zustandsänderung: n.z.

	Flammpunkt:
	12°C

	Zündtemperatur:
	363°C

	Dampfdruck (20°C)
	59,0 mbar

	Explosionsgrenzen:
	untere: 3,5 Vol%      obere: 15,0 Vol%

	Dichte (25°C):
	0,79 g/cm³ DIN 51757

	Löslichkeit in Wasser:
	vollständig mischbr

	pH-Wert bei 20°C:
	nicht berechnet

	Viskosität bei 23°C:
	nicht berechnet

	Lösemittelgehalt:
	95 %


10. Stabilität und Reaktivität

Zu vermeidende Bedingungen:

Temperaturen über 25°C.

Zu vermeidende Stoffe:

Nicht bekannt.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Keine bei sachgerechter Anwendung. 

11. Toxikologieangaben
Akute Toxizität (Zubereitung)

Einstufungsrelevante LD/LC50 Werte:

LD50 (oral, Ratte)

14.000 mg/kg

LD50 (dermal, Kaninchen)
>2.000 mg/kg

Reiz-/Ätzwirkung:

Hautreizung:

Leichte Reizwirkung.

Augenreizung:

Reizwirkung

Sensibilisierung:

keine

12. Angaben zur Ökologie

Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung); schwach  wassergefährdend.

Nicht in das Grundwasser und die Kanalisation gelangen lassen.

Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.
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13. Entsorgungshinweise
Produkt:

Empfehlung.

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Muss unter Beachtung der behördlichen Vorschriften einer Sonderbehandlung zugeführt werden. 

Abfallschlüsselnummer:

Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern ist entsprechend der EAK-Verordnung branchen- und prozessspezifisch durchzuführen.

Ausgehärtetes Produkt: n. z.

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung:

Behälter vollständig entleeren. Rückstände können eine Explosionsgefahr darstellen. Ungereinigte Behälter nicht durchlöchern, zerschneiden oder schweißen. Behälter einer Rekonditionierung oder Aufarbeitung zuführen. Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.

14. Transportvorschriften
Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend Inland):

Klasse:


3 Entzündbare flüssige Stoffe

Verpackungsgruppe:
III

Klassifizierungscode:
F1

Kemler-Zahl:

30

UN-Nummer:

1123

Gefahrzettel:

3

Bezeichnung des Gutes:
Ethylalkohol

15. Vorschriften
Kennzeichnung nach EG-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und gekennzeichnet.

Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes:

F
Leichtentzündlich.

R-Sätze:

R11

Leichtentzündlich.

S-Sätze:

S25

Berührung mit den Augen vermeiden.

Klassifizierung nach VbF: AII

Technische Anleitung Luft: 3.1.7 (organische Stoffe) Klasse III

Wassergefährdungsklasse: 

WGK I (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend

(Einstufung gemäß VwVwS vom 17.05.1999, Anhang 2)

BG-Merkblatt:

M 017 ´Lösemittel´ bitte beachten.

16. Sonstige Angaben
Die Einstufung erfolgte nach EG-Richtlinien.

Diese Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und stellen keine Eigenschaftszusicherungen in Rechtssinne dar. Gesetzliche Vorschriften sind in eigener Verantwortung zu beachten.
